
Zunächst etwas Allgemeines

Die Idee, so eine Broschüre zu schreiben, entstand bei unseren vielen Inline-Wanderungen. Wir, Almut

und ich, laufen gern lange Touren und oft sind wir dabei auf Schotterwegen gestrandet. Naja das waren

dann die Auslösererlebnisse für diese Arbeit.

Ich hab mich bei der Auswahl der Touren bewußt auf Karlsruhe und die Stadtbahnen (Citykarte) konzen-

triert. Die Touren sollten alle ohne Auto zu bewerkstelligen sein. Es gibt natürlich in der näheren und et-

was weiteren Umgebung von Karlsruhe wunderbare Touren – z.B. am Rhein entlang, in der Pfalz oder im

Elsaß, ja man kann sogar bis Straßburg auf tollen Strecken rollen. Vielleicht, wenn ich genügend Zeit fi n-

de, schreibe ich einen Fortsetzungs-Tourenplan.

Ihr könnt mir auch gern Vorschläge zuschicken, die ich dann mit Referenzen in eine zweite Auflage ein-

beziehen würde. Wer will, kann mir per e-Mail Rückmeldungen, Korrekturen oder Alternativen zuschicken

unter frank.tolkmitt@gmx.de .

Ich hab hier versucht, Streckenführungen zu finden, die abseits von lärmenden Autostraßen verlaufen.

Das ist mir natürlich nicht immer gelungen. Manchmal habe ich in Ortschaften Radwege mit Verbundstei-

nen gewählt, um dem Autolärm etwas aus dem Weg zu gehen – ich benutze übrigens immer den kürze-

ren Begriff „Radweg“ anstelle des meist korrekteren Namens „Fußgänger- und Radweg“.

Die beschriebenen Strecken sind z.T. nicht die einzig möglichen Verbindungen zwischen den gewählten

Start- und Endpunkten, aber dafür garantieren sie kontinuierlich befahrbaren Belag. Gerade in den Au-

ßenbezirken werdet Ihr oft verlockend glatte Radwege entdecken, die nach rechts oder links abbiegen.

Ihr könnt sie ausprobieren, aber seid nicht enttäuscht, wenn sie später in Schotterbelag übergehen.

Überhaupt empfehle ich Euch, leichte Schuhe mitzunehmen, damit Ihr gelegentlich aus den Inlines aus-

steigen könnt (in den Stadtbahnen ist es Vorschrift), sei es zum gelegentlichen Wandern, für Abstecher

zu Baggerseen oder zu Lokalbesuchen – in manchen Lokalen mögen es die Wirtsleute z.B. nicht, wenn

Ihr reinrollert. Meist haben sie einfach nur Angst, daß Ihr ausrutscht und irgend etwas umreißt. Im Zwei-

felsfall also fragen, ob es erlaubt ist.

Und nun hoffe ich, daß Euch diese Seiten weiterhelfen und wünsche Euch viel Spaß. Vielleicht begegnen

wir uns ja mal auf irgendeiner Strecke.

Wer und wo bin ich: Übrigens:

Frank Tolkmitt Die Spirale könnt Ihr öffnen und schließen

Weltzienstr. 7 und einzelne Blätter mit auf Tour nehmen

demnächst Gerberstr. 14 (zum Öffnen einfach Kugelschreiber reinschieben)

Karlsruhe


